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Zwei illuminierte Avignoneser Ablassbriefe in Bern

Von OTTO HOMBURGER
und CHRISTOPH VON STEIGER

(TAFELN 39-50)

Vor kurzem hat Léon Kern in den Schweizer Beiträgen zur Allgemeinen Geschichte auf eine

Urkundenkategorie hingewiesen1, die, als solche leicht erkennbar und in Hunderten von Exenv
plaren in den Archiven und Bibliotheken Europas vertreten, der wissenschaftlichen Durch/
dringung noch reichen Stoff zu bieten vermag: die sogenannten kollektiven Ablassbriefe. Zwei
in Bern liegende Stücke veranlassen uns, zur eingehenderen Kenntnis dieser Gattung einige
Beiträge vorzulegen, dies in der Hoffnung, dass wir dadurch zu weiteren Studien nach der diplo/
matischen wie der kunstgeschichtlichen Seite anregen mögen.

URKUNDLICH/HISTORISCHE BEHANDLUNG
Von CHRISTOPH VON STEIGER

Allgemeines

Während Kern eine Gruppe von Ablassbriefen bespricht, die anlässlich eines Konzils ausge/
stellt worden sind, stammen die unsrigen aus dem Bereich des Papstsitzes Avignon.

Wir betreten bei ihrer Betrachtung ein Arbeitsfeld, das glücklicherweise bereits recht gründlich
vorbereitet ist: 1925 hat Josef Rest die Pionierarbeit geleistet, indem er die Hauptprobleme
aufzeigte und den Umfang des Stoffes sachlich und zeitlich absteckte2 ; 1926-1928 hat dann P. Hip/
polyte Delehaye die gesamte Materie in methodisch vorbildlicher Weise durchgearbeitet und damit
die Grundlage geschaffen, von der aus die Einzelforschung weiter vorstossen kann3. Diese beiden
Studien sind es vor allem, die uns bis zu einem gewissen Grade dafür entschädigen, dass wir von
den Handbüchern der Diplomatik und Paläographie fast vollständig im Stich gelassen werdend

Unter Ablass verstand man im Mittelalter die Nachlassung der nach erfolgter Beichte aufer/
legten Sündenstrafen oder Pönitenzen (Kasteiung durch Fasten und Enthaltung, Almosen, Gebet).
Diese Nachlassung beruhte auf der Schlüsselgewalt der Kirche sowie auf der stellvertretenden

Genugtuung Christi und der Gemeinschaft der Heiligen5. Sie konnte nicht nur durch den Papst,
sondern auch durch die Kardinäle und die Bischöfe erteilt werden. Persönliche Ablässe betrafen

1 L. Kern, A propos des lettres d'indulgence collectives concédées au concile de Wurzbourg de 1287, in: Schweiz.
Beitr. z. Allg. Geschichte XIII, 1955, 111-129.

2 J. Rest, Illuminierte Ablassurkunden aus Rom und Avignon aus der Zeit von 1282-1364, in: Festgabe... Heinrich
Finke (Münster i.W., 1925), S. 147-168.

3 P. H. Delehaye, Les lettres d'indulgence collectives, in: Analecta Bollandiana XLIV, 1926, 343-379; XLV, 1927,
93-123 und 323-344; XLVI, 1928, 149-157 und 287-343.

4 Kern, loc. cit., 115.
5 M. Buchberger, Lexikon für Theologie und Kirche, I (2. Aufl., 1930), Artikel «Ablass» (von N. Paulus).
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